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Die Erwerbslosigkeit sank im Septemb':r auf d'en nled'rigsten
EtanA der Nachkiiegszeit. Die Z-ahl- Cer Erwerbslosen b-etrug
;i;ilt äÄr- l,44 $Iiii. gesgn lf 61 Mi11 " i4 Aqgust und.. t,94
Mii1. im Septenber 1951;-damit sind nur 2 vH iler zivilen
^0.*f ei t"f.räfte erwerbil-o Ä " Di e iandwirts chaf tIi che Beschäftl-
gune, aie gewöhnlich zwischen Augug! *{ Q.p!e$9I stabil
Etelüt, nalm tn September qm 500 00f.t auf 7 r55-MiLL- zu.Die
Gesamtäah1 der Besähäftigten be'brug im Septenber rund 62'26
Mi11 $zz 8"10,t952)
Die Ablieferungen von Kriegs:.aterial erreichtenim 3.Vierte1-
jahr einen.neuen Rekord von I I'trd.$,Irotz des Stahlar'heiter-
ätreiks wai die Kriegsmaterlal:)rzeugung größer a1s im 2.
Vierteljahr, a1s sle 7r7 Mrd." $ ausmachte, in VergLeich zu
1r2 Utrd" in d.em Vierteljahrr. das Cem Ausbruch der Korea-
Kirse vorausging. (xzz 8.10 .1952)
Die diesjährige Weizenernte der Vereinigten Staaten wird. auf
1 299 Mill" bushel geschätzt in Vergleich zu 988 Mil1.bushel
im Vorjahre r-md nit der Rekord.ernte von 1947 mit I 762 Mil,L.'
bushel-, Da auch Canada elne Rekcrcl-Welzenernte von 656 M111,
bushel erwartet, dürfte damit gerechnet, werd.en, daß Nordame-
rika in dlesem Jahr gegen 2100 M1Ii. bushel tl/eizen erntet,
was eine höhere Ernte a.1s jemals zta\ror bedeuten würde.

(wzz 1r.l-0.1952)
Im ersien Halb j atr,* L952 weist die Zahlungsbilanz einen Aktiv.-
saldo von 82 Millo aus gegenüi.:er einem Deflzit von 68 MilI.
im ersten und 391 MiL1,€, im zweiterr Halbjahr 1951. Die Ver-
besserurng beträgt aber, vergliehen mit d.em vorhergehenden
Iiai-bjahr, nictrl wel:iger a1s +75 l'Ii11-"ä, d.azu h.at die a.merika-
nische Rüstungshilfe i6 iUiII"€ beigetragen,gegen nur 1 Mill-,
im vorhergehenden Ha1bj a}:.r,, Die al.a.rnierende Verschlechterung
der B'ilanzlage in 2.Halbjahr 1951 war vcrwlegend. durch rrn-
sichtbare Faktoren(Schiffahrb, Zineendiens:t rrna ne:-severkehr)
verur$acht worden. Im Berichtstraibjahr dagegen hat insbeson-
dere tl.cr Warenverkehr zvr Verbessei.:ung bej-getrag€rrr und zwan^
dank der Imporbeinsparungen von 2+B M1II. u_nd einer Ausfuhr-
steigerung vo:l 111 MlII.€., A.m Relseverkeh: wur«ien 30 Mi1I.
eingespart, ail Zlnsen, Diviclenden usw" netto 29 Mi11.€. fn
_zatrlungsve:'kehr mi t den Do11ai'gebiete:r ist, einschließIlch
Rüstrrngshiife, eine serrku-ng des Defizits uä rae Mi1l. auf
147 I\hii.€ eingetreten" rm verkeh:: m1-b den OEEC-länd.ern ver-riTge::*e gf,ch Cas neflzli un )+ ililI1. auf 58 MilI.,und mit
ancezen Nicht-sterlingl.änclelri hat sich das Defizit von g0
M:'l-]-" inei-ra,r Aktivsaldo von 29 Mi1t.€ urngewandelt. Den übrl-gerl s'cerringgebi.eren gegenüber hat sich der uberschuß un g6
Mr1l. auf 258 M111.€ erfi.öht" Dj-e externen sterling-Guthal:enerfulrrer L'lre auff'all-encie senk.r.rng ,-r"a 357 MilI, "ri 4 373 vtil.t,
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im zweitcr Halbjahl lg5: T nd um weltere 408 MiIl. auf J 965
illili. t im Beri-öhtshalbjahr" Dre Guthaben der Dominj.ons sind
um "tO9 Mi11" auf 1 51.3 M111. abgetragen word.en, diejenigen
der. Nicht.-Ster.iingländ^eri.rm 1?5 Mi1lo ällf 842 M111., wählend

' d,le jenigen der-tritischen Kol'onialgebiete W 75 MlL]. auf
1 o4z ulrr.o anstiegen. ( wzz 8.10 "L952)
Zurze1'c ist ei.n neuer Einfuhrplan Gegenstancl. iler multilatera-
1en Verhanoh,rngen berm Europäischen tllirtschafterat. Dleser
Elnfulrr'plan ctei französischen Regierung erstreckt slch auf

. 
o...,.s +- Quartal 1952 sowie das 1" Quartal'195r.(r,r rr .r0.t952)
Am i5. Septl.mber wurde in Jugoslawien d1e von einer d.eutschen
Firma erbaube erste.Großkokerel des Balkans im Rahnen elnes
feierl.ichen Staatsaktee angeheizt. Der. etwa ab Mitte nächsten
Mon.ate anfall.end.e Koks wlrd. in ebenfalls neu errlchteten
Hoehorenanragen rür die ni"?"iäriä?ffi?rö;äT""u"r.

Die Nrederländische Bank hat am 26,9., den Devlsenabliefenrngs-
z'ilzn.g für holiändlsche Ausland.sreisend.e aufgehoben, rrnd.zwar
tm Hinbiick auf -d,ie enorm ::,arlaä.send.en Zuschüsse von Devisen
und Gp1d, cli.e inzwischen fasb die Grenze von 3r5 Mrd,GuLden
erreiclit habenlgegenüber rurrü 850 Mi1I. Gulden im JuIl 1951"
Auch der holIändische rrExport lil1igen |,rbeltskapitalstt trage
nebeti anderen Faktoren d.a,zu bei, daß die ZahlungsbLlanz zutrL
ersten Male seit dem S/cltkriege 1n dlesem Jatrr. nicht mehr
paseir sei " (. IK 1.4.10,1952)
Die industrielle Produktion Brasillens erreichte lm Jahre 1950
einer Wert von r15r? Mrd, Cruzeiros. Es.wird. hervorgehoben,
daß <tiese Summe gegeirüber 194.t eine Stelgerung d.er Industrie-
Pr()duktion um mehr ars rias sechefache bedeutet. Durch d.i-einflatlonäre E3twlc]<]urle a11er{ings. dle nlcht erwähnt wurde,dürfte dieser Berlcht der bra,sl.Lianlschen Behörilen etwas an
Gewich'i verlleren. Sehr aufschLußrelch für diese Entwicklrrngs.-tenilenz ist aber auch die Betrachtung der Anzahl d.er von d,ei
Zä}a]-wtg erfass'irerr Indus triebetriebe,-Die Za},j- der Industrie-Betriebe betrug 1950 insgesamt 89 080 gegenüber 42 g60 Be-tr.i.eben in Jahre 1940. Diese Entwickluäg-zeigt elne starkeverdoppelung der zahl iler Betrlebe tn Biasirfen innerhall:einesJahrzchntes, ( IWHI 14"]-O ,lg1:z) - -
In den l etzten 4 Monaten hat Jqpan mehr aus d.en Sterlingrar-minp-ortlert a1s es dahin expo:tiärt hat. Nach Mittei.iunäE"-äär
I?"u-von Japan bezifferte Äictr das Handelsdefiäit nit aen. Sterl1lg1l3r-rdern auf 5 MilI,€ im Juni, fast ? Mi1I. i.m Juli. gnd _3 ,B Mi11.€, im Augu'st i-952; aber där ExporttiterÄchuß war1n den vorausgegangenen tvloirä-t6n iles länren Jahres bis zllm; Atrtust 1952 lnsgesamt .so hoch, daß aie .q,usfrrfr.""-aie Einfuh-ren doch noch ü lZ MiIl"€, übärstieg-n. Oiä iäpäf;än" n"_gierung hoffte d.arauf , ri.aß das-stäriing-euthaben in großem' Maße für den Ankauf v6n austr.alischäm-ffieizen sowiä--einiger

: landwirtschafil-icher produkte 
";fi;;Aet werd.en körurte" Dietrieferungen errr,,ies=r, "i"ü jqrrocrr- äiä-"i"rrt ausreichend . DietJr:}e.hrgng - d.er. vorausgeheäden rniwict<i.rrrr8 ;üa;;-;ä:r,ursachtd.urch Einfuhrbeschränkünsen :.n oen siärringl-Läindern. Das Ja_panische ster.1-rng-Guthaoän, aas riaä -iuli ize-uiir.ä u"t".*g,flel auf 1or MlIr"€ bis El.1g r.,rg";i. o" die Elnf1rtrrbesehrän-kurrgen sehr wahrscheinlicrr- iii" :iliä e-'zert b;;Ghä blelben,wircl das Guthaben a1ler voraussrcht-nach noch welter ve:mln-.cert werden- l,-s rrc'r schade , ö.aß c.:-eses Guthaben nicht lnerster Llnie für größere jäp""i"ä[ä-räute in sterring_nändern
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tJVegen der, entsprechend neusten Schätzr-urg€nr zu ervuartenden
guten Baumvlollernte, die erheLlich ü.ber dem Zehnjahresd.urch-
schnitt (1941 bis 1950) liegen dürfte, wurde der Geschäfts-
ablauf an der New Yorker Baurnwollbörse sehr beelnflu§st.
Dle starken Realisationen in der Woche zum 9,10. waren mit
eir,c-m erheblichen Preiseinbruch verbunden. Bei lYelzen machte
der feste Grundton zr:m lliochenbegrnn einer schwächeren Ten-
ö.enz zur l|I(,cherrmi'bte PT.atzo Unter dem Einfluß der höheren
Baunwoli€rfii;,+s';hätzrurg kan ee e§l;h bei- a1len Getreiclepreleen
zu ieiLs grösseren, teils kleineren Abstrichen. Die Ent-
wickLung der Prei-cä cler .:fianzlichen ö1e nnd Fette war etren- ,

falie in 3er Berichtswoche überwiegend. nach unten gerichtet.
Bei Kaffee konnie anr d.er llew Yorker Börse iler Preisstand vom
IUochenschluß :'-m großen rrnd. ganzen gehalten werclen, was der
umfangreiehen lfachf::age d.es Groß-und^ Einzelhande]s zugeschrie-
Len wircL" [f:t .:t:'.1e-i ureiteren Be-1-et'r.g des Kaffec.Geschäftes
w:ird (saisonbedingt) fu, d.e.a nächsten-Yiochen gerechnet. Bei
lTol1e war an austraLls.::hen u:ld südafrikanischen Versteige-
rungsplätzen i,ie Tend.enz fes't. Der Marktverlauf für Kautschuk
war sowohl j.n London a1s auch in Nevr York ruhig. Erst ?':Jl
I[ochensehluß kam es zu bescheid.enen Abschlüssen für brltische
Rechnung. Die M-.Metal1e tendieren uneinlreitlichl Die Nach-
frage nach Kupfer besteht rnvermind.ert weiter, während der
tsIel-Preis von 15 auf 15 cts Je tb zurückgesetzt wurde" Die
Geschäftatätigl'.eit f'dr Zi-nk wrrrde jedoch dureh die schwache
flendenz für Blei in Mitleidenschaft gezogen. Ziwt war, l,ei
gerLngen Schwanlnrngenr stetigc

(Dz u.wz 15"10,L9j2)
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ver.wendet '.';ei'den kann, sonderu dr:rch dle Beschränkwtg cler ja-
panischen -A.lrsfuhr seinen Aus6leic! linfgn muß.( urc 9.to "L952)
tlleltwarennärkte

Ff= Financial Times, DZ u.!(Z = Deutsche Zeitr.mg und lgirt-
sch?ftszeltung, IK = Industrie Kr.rrierr NYH[= I.trew york Herald
flribune, NZZ = Neue Zürcher Zeitung, illG = The Manchester.
Guard:an Week}trr


